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Italica Cup 2017
Langenthal Am Samstag und
Sonntaggingdaserste ItalicaCup
Wochenende über die Bühne.
Dabei wurden nicht nur in der
Halle, sondern auch in der Kü-
che Glanzleistungen vollbracht.
Eine vom Erdbeben in Amatrice
betroffene Familie kochte vorOrt
Pasta und sammelte fleissig
Spenden. Das nächste Cup-
Weekend ist am 18./19. Februar.

«Lieber 20'000 Platten als einen Memory-Stick» | Fortsetzung von Seite 1

Schwedische Schweizerlieder,
Propaganda und mehr
Beim Präsentieren seiner Samm-
lung legt Patrick Meier als erstes
eine Schellackplatte mit dem be-
rühmten Lied «Nach emRäge schint
Sunne» auf. Aber nicht etwa die
Originalfassung von Artur Beul,
sondern die schwedische Version.
Überhaupt befindet sich ein riesi-
ger Fundus an Raritäten und Kuri-
ositäten in seiner 20‘000 Platten
umfassenden Musikschatz. «Nebst
Musik besitze ich aber auch Platten
mit Deutscher Weltkriegspropa-
ganda, Reden von Churchill, Papst
Pius XII und mehr.»
Der Fokus von Patrick Meiers Plat-
tensammlung liegt aber auf
Rock’n’Roll und Jazz. Elvis, Louis
Armstrong und all die weiteren Mu-
sikergrössen aus jener Zeit lassen
sein Herz höher schlagen. Faszi-
niert ist er ebenfalls von den Co-
median Harmonists («Mein kleiner,
grüner Kaktus»), deren Platten wohl
zu den begehrtesten überhaupt
zählen. «Die teuerste Platte in mei-
nem Besitz ist jedoch eine Beatles-
Scheibe, die in Indien produziert
wurde.» Deren Wert beziffert Pat-
rick Meier auf 1500 Franken. Über-
dies hat er einen guten Draht zur
Chansonnière Lys Assia, mit wel-
cher er regelmässig in Kontakt steht.
«Aktuell besitze ich 155 Platten von

ihr», erzählt Patrick Meier nicht oh-
ne Stolz.

Eigener Grammophon-Shop
Nicht nur die Plattensammlung von
PatrickMeier ist imposant: Rund100
Grammophone nennt er sein Ei-
gen. Aber auch Musikwiedergabe-
geräte aus noch früherer Zeit sind
in seinem Besitz – etwa Spieldosen.
«Was viele nicht wissen: Während
die Schweizer Uhrenindustrie um
1870 in der Krise steckte, waren un-
sere Walzenspieldosen richtige Ex-
portschlager.» Bei den Phonogra-
phen und Grammophonen war die
Schweiz dann aber nicht länger ton-
angebend. «Wir sind bei allem su-
per, was klein und handlich sein
muss», lacht Patrick Meier und zeigt
auf sein «Mikiphone» – ein Taschen-
grammophon made in Switzerland.
«Der Name rührt daher, weil der
aufklappbare, runde Lautsprecher
aussieht wie ein Ohr von Micky
Maus», klärt der Experte auf.
Qualitativ möchte er sich stetig ver-
bessern. Soll heissen: Wird ein neu-
es, besseres Grammophon zur
Sammlung hinzugefügt, wandert
gleichzeitig eines in seinen Gram-
mo-Shop, in welchem er die Geräte
feilbietet.
Überdies hat Patrick Meier vor fünf
Jahren den Grammophon Schel-
lackclub Schweiz GSC gegründet,
der mittlerweile über 30 Mitglieder
hat. «Wir treffen uns jeden ersten
Montag im Monat um 19.30 Uhr im
Restaurant Kreuz in Oberönz. Da-
bei hat jedes Mitglied die Chance,
sein Sammelgebiet vorzustellen.
Meistens bin es dann aber doch ich,
der jeweils ein Thema präsentiert,
da ich die grösste Sammlung habe
und entsprechend viel zu erzählen
habe», schmunzelt er.

Was aus den Grammophonen ertönt, ist
beileibe keine Katzenmusik.

Das Mikiphone: Wie alles was, klein und
handlich sein muss, stammt auch das
kleinste Grammophon der Welt aus der
Schweiz. Grammo-Shop

Im Grammo-Shop gibt es eine
grosse Auswahl an restaurierten
Grammophonen, Schellackplat-
ten, Zubehör, Nadeln, Plattenwi-
scher und mehr.
Adresse und Öffnungszeiten
Gewerbezentrum Gärbi
Aeschistrasse 13, 3362 Niederönz
www.phonoworld.ch
Jeweils letzter Samstag im Monat
von 14 bis 17 Uhr oder nach tele-
fonischer Vereinbarung.

KURZ & BÜNDIG
Gemeinde Oberbipp
übernimmt AHV–Belange
Farnern Anfangs Jahr wurde
die AHV–Filiale der Gemein-
de Farnern aufgehoben. Die
Zweigniederlassung in Ober-
bipp nimmt sich nun zukünf-
tig dieser Aufgabe an. pd

Weiterhin Tageskarten
Wiedlisbach Die Gemeinde
Wiedlisbach stellt dieses Jahr
wieder zwei Tageskarten zur
Verfügung. Für Einheimische
kosten diese 40 Franken, für
Auswärtige 42 Franken. Die
Tageskarten können telefo-
nisch über 032 636 27 26 re-
serviert werden oder online
überdieGemeindewebistevon
Wiedlisbach. pd

Ausstellung im
Kirchgemeindehaus Riedli
Aarwangen An der diesjäh-
rigen Ausstellung des Kultur-
kreises der Kirchgemeinde
Aarwangen stellen im Kirch-
gemeindehaus Riedli die bei-
den einheimischen Frauen
Judith Held (Zeichnungen)
und Tiziana Buzzola (Acryl-
malerei) sowie Kurt Rindlis-
bacher (Figuren aus Eisen und
Stein) ihre Werke aus. An der
Vernissage vom 11. Februar
um 17 Uhr gibt es eine Ein-
führung von Robert Zemp, zu-
dem spielt das Saxophonquar-
tett ‚Les Virolettes‘. Die Aus-
stellung ist jeweils am Sams-
tag (16 bis 19 Uhr) und Sonn-
tag (14 bis 18 Uhr) bis am 19.2.
geöffnet. pd

Auch mit 93 Jahren noch
voller Kreativität
Heute Mittwoch, 8. Februar,
feiert Hans Käppeli aus Wynau
seinen 93. Geburtstag. Der
Kunst- und Porzellanmaler ge-
niesst die gute Gesundheit und
bringt seine Kreativität immer
wieder auf neuen Bildern zum
Ausdruck.

Wynau Alleine im vergangenen Le-
bensjahr entstanden ein Dutzend
neue Gemälde. In seinem Atelier
und Showroom befinden sich weit
über 100 Bilder, welche er den Be-
suchern jeweils gerne näher bringt.
Natürlich werden bei seinen male-
rischen Erklärungen die entspre-
chenden Beweggründe und Anek-
doten besonders unterstrichen. Bei
seinen Berggemälden hat das Mat-
terhorn einen speziellen Stellen-
wert. Aus den früheren Aufenthal-
ten in Zermatt werden damit schö-
ne Erinnerungen aufgefrischt. Ge-
nerell erstauntbei seinenBilderndie
grosseVielfalt an Sujets unddieDar-
stellung der stimmungsvollen
Lichtverhältnisse. Hier konnte Hans
Käppeli ganz tolle und ansprechen-
de Momente festhalten.

Nerven wie Drahtseile beim Jass
mit der Prominenz
Ein Höhepunkt war natürlich die
MitwirkungbeimOrtsporträt fürden
Donnschtig-Jass in Wynau. Als das
Produktionsteam des Schweizer
Fernsehens mit acht Personen sein
Atelier besuchte, schlug sein Herz
einen Takt schneller und trotzdem
blieb der 92-Jährige ruhig und sou-
verän. In der Sendung durfte er ja
auch die zeichnerischen Kunstwer-
ke von Roman Kilchsperger und Re-
to Scherrer bei der Kirche Wynau
begleiten und kommentieren. Den
Sticheleien und Sprüchen der bei-
den Moderatoren begegnete er
ebenfalls mit Witz und trockenem
Humor. Bei seinem zweiten Stand-
bein der Porzellanmalerei ist Hans
Käppeli ebenfalls noch sehr aktiv. So
erledigt er Kundenaufträge, welche
sonst praktisch niemand mehr aus
der Langenthaler Produktion erfül-
len kann. Für eine Kundin aus Win-
terthur erstellte er ein 15 teiliges
Teeservice für 6 Personen. Nota-
bene alles handbemalt und dies mit
extrem feinen Strukturen

Kurt Käppeli

Der Wynauer Hans Käppeli wird 93 und hat noch viele Malprojekte. z.V.g

AKTUELL

Madiswiler Urne nur noch
sonntags offen
Madiswil Künftig wird bei
Abstimmungen und Wahlen
urne nur noch am Sonntag ge-
öffnet sein. Dies, weil die
Abstimmungszeit am Sams-
tagabend nur noch schwach
benutzt wurden. pd
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